Schrift: Kassel 10 pt, Zeilenabstand: 14 pt, Dateiformat: pdf

Kassel documenta Stadt
Stadtverordnetenversammlung
Ausschuss fiir Recht, Sicherheit,
Integration und Gleichstellung

Geschaftsstelle:

Biiro der
Stadtverordnetenversammlung
Andrea Herschelmann

Rathaus

Obere Konigstralle 8
34117 Kassel

W 224a

andrea.herschelmann@kassel.de
Telefon 0561 787 1226
Fax 0561 787 2182

34112 Kassel documenta Stadt

An die

Mitglieder

des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung

der Stadtverordnetenversammlung
Kassel

Kassel

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 28. offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration und

Gleichstellung lade ich ein fiir

Donnerstag, 11. Dezember 2014, 17:00 Uhr,
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung:

1. Abschluss eines Vertrages mit der Briider Grimm-Gesellschaft
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Oberbiirgermeister Bertram Hilgen
-101.17.1488 -
(gleichzeitig im Ausschuss fiir Kultur und
im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen)

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt
Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der

Fassung der Ersten Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung)
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Biirgermeister Jirgen Kaiser

-101.17.1507 -

(gleichzeitig im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen)

Behdrdennummer 115
Rechtshinweise

zur elektronischen
Kommunikation

im Impressum unter
www.kassel.de
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3. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH 2von 2
Verlangerung des Konsolidierungsvertrages
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtkimmerer Dr. Jiirgen Barthel
-101.17.1511 -
(gleichzeitig im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen)

4, Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frischfleisch
hier: Ankiindigungsbeschluss
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Biirgermeister Jirgen Kaiser
-101.17.1514 -
(gleichzeitig im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen)

5. Wohnungseinbriiche und Diebstdhle
Anfrage der FDP-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Wolfram Kieselbach
-101.17.1494 -

6. Rechtliche Basis fiir Bewohnerparkausweise
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Axel Selbert
- 101.17.1495 -

Mit freundlichen GriiRBen

Stefan Kortmann
Vorsitzender

Einladung zur 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung
am 11. Dezember 2014
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Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung

18. Dezember 2014
Niederschrift lvon7
tiber die 28. 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung
am Donnerstag, 11. Dezember 2014, 17:00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende:

Mitglieder

Stefan Kortmann, Vorsitzender, CDU

Dogan Aydin, Mitglied, SPD

Dietmar Biirger, Mitglied, SPD (Vertretung fiir Enrico Schafer)
Esther Kalveram, Mitglied, SPD (Vertretung fiir Dr. Manuel Eichler)
Norbert Sprafke, Mitglied, SPD

Dr. Andreas Jiirgens, Mitglied, B90/Griine

Thomas Koch, Mitglied, B90/Griine

Dorothee Kopp, Mitglied, B90/Griine

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU

Birgit Trinczek, Mitglied, CDU

Axel Selbert, Mitglied, Kasseler Linke

Teilnehmer mit beratender Stimme

Jorg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten
Luigi Zisa, Vertreter des Auslanderbeirates
Carola Hiedl, Vertreterin des Behindertenbeirates

Magistrat
Jurgen Kaiser, Blirgermeister, SPD

Schriftfiihrung
Andrea Herschelmann, Biiro der Stadtverordnetenversammlung

Entschuldigt:

Frank Oberbrunner, 1. stellvertretender Vorsitzender, FDP
Gabriele Jakat, Mitglied, SPD

Dieter Pfeiffer, Vertreter des Seniorenbeirates

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen
Kirsten Wagner, Rechtsamt

Nina Djamali, Rechtsamt

Jennifer Kellotat, Rechtsamt,

Manfred Niepel, StraBenverkehrs- und Tiefbauamt
Dorothée Rhiemeier, Kulturamt



Kassel

Ferdinand Peter, Rechtsamt
Michael Schreyer, Kimmerei und Steuern
Bernd Reyer, Kimmerei und Steuern

Tagesordnung:

1. Abschluss eines Vertrages mit der 101.17.1488
Briider Grimm-Gesellschaft

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaftim  101.17.1507
Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und
-gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der
Ersten Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung)

3. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH 101.17.1511
Verlangerung des Konsolidierungsvertrages
4. Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im 101.17.1514

Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch

hier: Ankiindigungsbeschluss
5. Wohnungseinbriiche und Diebstahle 101.17.1494
6. Rechtliche Basis fiir Bewohnerparkausweise 101.17.1495

Vorsitzender Kortmann eroffnet die mit der Einladung vom 3. Dezember 2014
ordnungsgemall einberufene 28. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Recht,
Sicherheit, Integration und Gleichstellung, begriiSt die Anwesenden und stellt die
Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung
Vorsitzender Kortmann gibt bekannt, dass es sich bei

Tagesordnungspunkt 5 Wohnungseinbriiche und Diebstdhle, 101.17.1494, um eine

Anfrage der CDU-Fraktion handelt und nicht, wie versehentlich in der Einladung
benannt, um eine Anfrage der FDP-Fraktion.
Die Tagesordnung wird von Vorsitzendem Kortmann festgestellt.

1. Abschluss eines Vertrages mit der Briider Grimm-Gesellschaft
Vorlage des Magistrats
-101.17.1488 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss des als
Anlage beigefiigten Vertrages mit der Briider Grimm-Gesellschaft zu.

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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2. Die notwendigen Haushaltsmittel in Hohe von 900.000 € werden im
Rahmen der Veranderungsliste 1 zum Haushalt 2015 auf dem
Sachkonto 062 10 10, Kostenstelle 410 00 302, Investitionsnummer
410 0540 300, in 2015 ff. in 6 Jahresraten zu 150.000 € zur Verfiigung
gestellt.

Der Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  Kasseler Linke

Abwesend:  FDP, Demokratie erneuern/Freie Wahler

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Abschluss eines Vertrages mit der
Briider Grimm-Gesellschaft, 101.17.1488, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Esther Kalveram

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt
Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der
Fassung der Ersten Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung)

Vorlage des Magistrats
- 101.17.1507 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt die Satzung zur Anderung der
Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und
-gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der Ersten Anderung vom
09.12.2013 (Zweite Anderung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage
ersichtlichen Fassung.”

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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Der Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  FDP, Demokratie erneuern/Freie Wahler

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Anderung der Satzung der
Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und
-gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der Ersten Anderung vom
09.12.2013 (Zweite Anderung), 101.17.1507, wird zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Andreas Jiirgens
3. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH

Verldangerung des Konsolidierungsvertrages

Vorlage des Magistrats

- 101.17.1511 -
Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Verlangerung des bestehenden Konsolidierungsvertrages mit der KVV

wird nach Mal3gabe des beigefiigten Entwurfs des 2. Nachtrags zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die Vornahme
etwaiger redaktioneller Ergidnzungen, Anderungen, Streichungen oder
Klarstellungen.

Der Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  FDP, Demokratie erneuern/Freie Wahler

den

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH
Verlangerung des Konsolidierungsvertrages, 101.17.1511, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Wolfram Kieselbach

4. Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frischfleisch
hier: Ankiindigungsbeschluss
Vorlage des Magistrats
-101.17.1514 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel$t den Ankiindigungsbeschluss in
der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.

Der Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:
Enthaltung: --

Abwesend:  FDP, Demokratie erneuern/Freie Wahler
den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im
Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch
hier: Ankiindigungsbeschluss, 101.17.1514, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Axel Selbert

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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5. Wohnungseinbriiche und Diebstahle
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.17.1494 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

Welche MalBnahmen hat der Magistrat ergriffen, um die Hessische Polizei bei
ihrer Kampagne zur Vorbeugung von Wohnungseinbriichen und Diebstdhlen
und Ahnlichem zu unterstiitzen?

Biirgermeister Kaiser beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als
Anlage zur Niederschrift zu.

Nach Beantwortung durch Biirgermeister Kaiser erklart Vorsitzender Kortmann
die Anfrage fiir erledigt.

6. Rechtliche Basis fiir Bewohnerparkausweise
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
- 101.17.1495 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie kann bei der eindeutigen Regelung der geltenden
Verwaltungsvorschrift ,[...JEinen Anspruch auf Erteilung hat, wer in dem
Bereich meldebehdrdlich registriert ist und dort tatsachlich wohnt.[...]* ein
Ermessenspielraum abgeleitet werden?

Quelle: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrs-Ordnung
(VwV-S5tV0) Vom 22. Oktober 1998 In der Fassung vom 17. Juli 2009 Zu &
45 Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen X. Sonderparkberechtigung
fuir Bewohner stadtischer Quartiere mit erheblichem Parkraummangel
(Bewohnerparkvorrechte)

http://www.verwaltungsvorschriften-im-

internet.de/bsvwvbund 26012001 _S3236420014.htm

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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2. Wie bewertet der Magistrat das Verwaltungshandeln der
StralRenverkehrsbehdrde, wenn es nach dieser bindenden Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zur StralRenverkehrsordnung keine rechtliche Basis
fuir einen Ermessenspielraum gibt?

3. Wird der Magistrat dafiir Sorge tragen, das zusatzliche, zum Teil nicht zu
erbringende, Anforderungen jenseits der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zur Strallenverkehrsordnung kiinftig nicht mehr von
Antragsteller*innen eingefordert werden?

Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, erlautert die Anfrage seiner
Fraktion, die im Anschluss von Biirgermeister Kaiser beantwortet wird. Die
schriftliche Beantwortung wird von Biirgermeister Kaiser als Anlage zur
Niederschrift zugesagt.

Nach Beantwortung durch Biirgermeister Kaiser erklart Vorsitzender Kortmann
die Anfrage fiir erledigt.

Ende der Sitzung: 17:12 Uhr

Stefan Kortmann Andrea Herschelmann
Vorsitzender Schriftfiihrerin

Niederschrift tiber die 28. Sitzung des Ausschusses fiir Recht, Sicherheit, Integration
und Gleichstellung vom 11. Dezember 2014
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Vorlage Nr.101.17.1488 17. November 2014
lvon2

Abschluss eines Vertrages mit der Briider Grimm-Gesellschaft

Berichterstatter/-in: Oberbiirgermeister Bertram Hilgen

Mitberichterstatter/-in:

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss des als Anlage
beigefligten Vertrages mit der Briider Grimm-Gesellschaft zu.

2. Die notwendigen Haushaltsmittel in Hohe von 900.000 € werden im
Rahmen der Veranderungsliste 1 zum Haushalt 2015 auf dem Sachkonto
062 10 10, Kostenstelle 410 00 302, Investitionsnummer 410 0540 300,
in 2015 ff. in 6 Jahresraten zu 150.000 € zur Verfiigung gestellt.

Begriindung:

Die Vertragsbeteiligten haben seit 1959 die Einrichtung eines Briider Grimm-Museums in
Kassel initiiert und geférdert. Die Stadt Kassel wird 2015 ein Ausstellungshaus - die
Grimmwelt Kassel - zur modernen, publikumsorientierten Prasentation von Leben und
Wirken der Briider Grimm er6ffnen. Das neue Ausstellungshaus wird durch eine
gemeinnliitzige GmbH ohne Beteiligung der Briider Grimm-Gesellschaft gefiihrt. Der
bisherige Museumsstandort im Palais Bellevue wurde zum 31. Oktober 2014 geschlossen.
Die bisherige Kooperation zwischen Stadt und Briider Grimm-Gesellschaft auf der
Grundlage des Vertrages vom 15. Dezember 1959 wird zum 31. Dezember 2014 beendet.
Die Sammlung des Briider Grimm-Museums ist in der stadtischen Bilanz mit einem Wert
von ca. 30 Mio. € ausgewiesen. Hinzu kommen die Handexemplare der Kinder- und
Haumarchen, deren Wert von einem externen Gutachter auf

15 Mio. € taxiert wurde.

Bei zahlreichen Sammlungsobjekten, die bei der Griindung des Museums im Jahr 1959 und
in den Folgejahren von den Kooperationspartnern Briider Grimm-Gesellschaft und Stadt
Kassel eingebracht worden sind und die zum Teil auch in der GRIMMWELT ausgestellt
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werden sollen, ldsst sich nicht mehr zweifelsfrei klaren, welcher der Kooperationspartner 2von?2
die Objekte zur Verfligung gestellt hat.

Zur gemeinsamen Klarung des Umgangs mit den von den Beteiligten in die Sammlung des
Briider Grimm-Museums eingebrachten bzw. dem Briider Grimm-Museum zur Verfiigung
gestellten Objekten, schlieen die Beteiligten zur Vermeidung langwieriger und
kostenintensiver Auseinandersetzungen die in der Anlage beigefiigte Vereinbarung.

Die in der Anlage zum Vertrag aufgefiihrte Objektliste wurde aufgrund ihres Umfangs nicht
kopiert und steht im Stadtverordnetenbiiro zur Einsicht zur Verfiigung.

Beigefiigt wurde aber eine Ubersicht iiber die Objektliste, die Bestandteil der Anlage 1 ist.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 17. November 2014 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.17.1488



Anlage 1: Ubersicht iiber das Bestandsverzeichnis Briider Grimm-

Sammlung Kassel

Sammlungsgruppe

Anzahl erfasster Einzelobjekte im Rahmen

des stadtischen
Inventarisierungsprojektes

(Stand 20.10.2014)
Autografen 1.055
Briefmarken 69
CD-ROM 25
Compact-Disks 247
Dias 1.192
Druckgrafik _Ludwig Emil Grimm 919
Druckgrafik _verschiedene Kiinstler 1.488
DVD 43
Film 45
Gemalde 56
Handzeichnungen 1.711
Hausrat 119
Kassetten 411
Plakate 468
Reklame 251
Reproduktionen 3.254
Schallplatten 211
Scherenschnitte 88
Skulpturen 62
Trivialzeugnisse 941
Video 147
Zwischensumme 12.802




Anlage 1: Ubersicht iiber das Bestandsverzeichnis Briider Grimm-

Sammlung Kassel

Buchbestand

Im Rahmen des Katalogisierungsprojekt an
die Universitat Kassel abgegeben:

Die wichtigsten Biicher, die wertvoll und
fiir die Grimmwelt relevant sind, wurden
auch im Rahmen des
Inventarisierungsprojekts von der Stadt
erfasst; die dabei entstandene
Doppelerfassung ist noch abzugleichen.

ca. 7000

4.033

Noch nicht erfasster Bestand
fremdsprachlicher Ubersetzungen der
KHM sowie Handapparat Verwaltung

ca. 3.000

Die Summe aller Eingdnge seit 1959 betragt ca. 24.000. Die Anzahl der erfassten

Einzelobjekte {ibersteigt diese Zahl noch einmal, da ein Eingang aus mehreren

Positionen, z.B. grafischen Blattern, bestehen kann.

Der Gesamtbestand aller Eingdnge seit 1959 sowie die Medien, auf denen diese

Eingange dokumentiert wurden (z.B. Zettelkataloge, Akzessionsjournale,

Einzelkarteibestande) stehen mit Abschluss der Vereinbarung im Eigentum der Stadt

Kassel.



Vertrag

zwischen
der Stadt Kassel - vertreten durch den Magistrat -
Obere Konigsstr. 8, 34117 Kassel
und
der Briider Grimm-Gesellschaft e.V.,

vertreten durch den Vorstand, Briider Grimm-Platz 4, 34117 Kassel

Die Vertragsbeteiligten haben seit 1959 die Einrichtung eines Briider Grimm-Museums in Kassel initiiert
und geférdert. Mit dem Museum als Grimm-Gedenkstétte ist es gelungen, einen Ehrenplatz zur
Bewahrung des Andenkens an die Briider Grimm in Kassel zu schaffen. Die Stadt Kassel wird 2015 ein
Ausstellungshaus - die Grimmwelt Kassel - zur modernen, publikumsorientierten Prasentation von
Leben und Wirken der Briider Grimm er6ffnen. Das neue Ausstellungshaus wird durch eine
gemeinniitzige GmbH ohne Beteiligung der Briider Grimm-Gesellschaft gefiihrt. Die Stadt Kassel hebt
zum 31. Dezember 2014 die 6ffentliche Einrichtung Briider Grimm-Museum auf. Die Stadt Kassel
Ubertragt der Briider Grimm-Gesellschaft gesondert ab dem 1. Januar 2015 und zeitlich befristet bis
zum 30. September 2019 Aufgaben zum Thema ,.Leben und Wirken der Briider Grimm in Kassel“. Diese
umfassen die Beantwortung allgemeiner Anfragen sowie die Mitwirkung bei Vortragen, Publikationen
und Ausstellungen. Die bisherige Kooperation zwischen Stadt und Briider Grimm-Gesellschaft auf der
Grundlage des Vertrages vom 15. Dezember 1959 wird mit Aufhebung der 6ffentlichen Einrichtung des
Briider Grimm-Museums zum 31. Dezember 2014 beendet. Zur Regelung des Umgangs mit den von den
Beteiligten in die Sammlung des Briider Grimm-Museums eingebrachten bzw. dem Briider Grimm-
Museum zur Verfiigung gestellten Objekten, einigen sich die Beteiligten zur Vermeidung langwieriger
und kostenintensiver Auseinandersetzungen nach MaBgabe der folgenden Vereinbarung:

&1

Die Briider Grimm-Gesellschaft und die Stadt Kassel sind sich dariiber einig, dass die Stadt Kassel
alleinige Eigentiimerin aller in Anlage 1 aufgefiihrten und von den Vertragsbeteiligten wechselseitig in
der Vergangenheit mit Stichtag 31. Oktober 2014 fiir das Briider Grimm-Museum zur Verfligung
gestellten bzw. eingebrachten Bildern, Grafiken, Dokumenten, Handschriften, Biichern, Mdbeln etc., die
sich auf das Leben und Werk der Briider Grimm beziehen, ist.

Die Stadt Kassel ist bereits unmittelbare Besitzerin aller in Anlage 1 aufgefiihrten Objekte.

Die Anlage 1 ist Bestandteil dieses Vertrages.



§2

Die Stadt Kassel zahlt an die Briider Grimm-Gesellschaft einen Betrag in Hohe von 900.000 Euro, der in
sechs jahrlichen Raten zu jeweils 150.000 Euro ausgezahlt wird.

Die einzelnen Raten sind jeweils am 20. Januar eines jeden Jahres, erstmals am 20. Januar 2015 und
letztmals am 20. Januar 2020 zur Zahlung durch Uberweisung auf das Konto der Briider Grimm -
Gesellschaft bei der

Bank: Kasseler Bank eG
BIC: GENODE51KS1
IBAN: DE46 5209 0000 0000 6690 08

fallig.

§3

Die Stadt Kassel gibt alle Sammlungsobjekte, die nicht in Anlage 1 aufgefiihrt sind und deren
Eigentlimerin die Briider Grimm-Gesellschaft ist, bis spatestens 31. Dezember 2014 an die Briider
Grimm-Gesellschaft heraus. Die Briider Grimm-Gesellschaft nimmt diese Objekte bis spatestens
31. Dezember 2014 auf ihre Kosten zuriick. Die Beteiligten sind sich dariiber einig, dass alle nach
Fristablauf von der Briider Grimm-Gesellschaft nicht zuriickgenommenen Objekte im Eigentum der
Stadt Kassel stehen.

Die vorgenannten Satze 1 bis 3 gelten insbesondere fiir die Bestdnde Pretzel, WeiBgerber und Harder
sowie fiir die Verlagsmaterialien der Briider Grimm-Gesellschaft.

§4

Zur Unterstiitzung der satzungsmaRigen Tatigkeit und Aufgaben der Briider Grimm - Gesellschaft wird
die Stadt der Briider Grimm Gesellschaft einzelne in ihrem Eigentum stehende Sammlungsobjekte
voriibergehend im Rahmen von Leihanfragen zeitlich befristet {iberlassen, soweit diese Gegenstande
verfiigbar und insbesondere nicht im Ausstellungshaus Grimmwelt Kassel benétigt werden. Die
Einzelheiten der Uberlassung werden in gesondert zu schlieBenden Leihvertrigen zwischen den
Vertragsbeteiligten geregelt.

§5

Die Briider Grimm-Gesellschaft und die Stadt Kassel sind sich dariiber einig, dass die wechselseitigen
Rechte und Pflichten aus dem Vertrag vom 15. Dezember 1959 zwischen der Briider Grimm -
Gesellschaft e.V. und der Stadt Kassel betreffend die Griindung eines Briider Grimm-Museums in Kassel
als erfiillt gelten und zwischen den Beteiligten wechselseitig dariiber hinaus keine weiteren Anspriiche
mehr bestehen.



§6

Anderungen und Erginzungen dieses Vertrages bediirfen der Schriftform. Miindliche Nebenabreden
sind nicht getroffen.

Gerichtsstand fiir Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Kassel.

Kassel, _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ ______ Kassel, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ ______
Stadt Kassel Briider Grimm-Gesellschaft

- Der Magistrat - Der Vorstand

Bertram Hilgen Dr. Werner Neusel
Oberbiirgermeister Vorsitzender

Jiirgen Kaiser Peter Vaupel

Biirgermeister Schatzmeister
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(1) Anderungen und Lrganzunren dleses Vertraaes bedurLen der Schz
form. - ) . )

(2) ar alWe Surultl‘Kelfeﬁ aus diesem Vert*ag nlrd das. tsgerlc
SQEl als Gerlchtsst&nd vereinbart., . .

(3) Die ob+en “TUTr den VertrGESabsctluB tragen die Brade* Gr1nm~
‘ GesallechaLt und die Staat hacsel je zur Hal;te. :

1

. Kaseel, den 15. Dezember 1959 -

5t der Stadt Kassel ~ Brider Grimm-Gesellschaf-
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- . ‘ k' . ‘ f‘ . L PR ~:. : '. " : w i A‘.‘_. - )
2;9¢1;4”’£Viu o % N ST T e AT e
(D*.- dritzen) oo ARedl) L =T T e T T
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Magistrat Kassel

--/-1-/-11-/-70-/-30-/-20-

Vorlage Nr.101.17.1507

Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel
(Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der
Ersten Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung)

Berichterstatter/-in: Biirgermeister Jirgen Kaiser

Mitberichterstatter/-in: Oberbiirgermeister Bertram Hilgen
Stadtkammerer Dr. Jiirgen Barthel

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt die Satzung zur Anderung der
Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel

(Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der
Ersten Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung) in der aus der Anlage zu dieser
Vorlage ersichtlichen Fassung.”

Begriindung:

Seitens der Bundesregierung wurde entgegen der Vorgaben des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes bislang kein Entwurf eines Wertstoffgesetzes vorgelegt. Mit
einem ersten Referentenentwurf ist im Herbst 2014 zu rechnen. Da bislang nicht bekannt
ist, welche Stoffe in einer Wertstofftonne erfasst werden sollen, welche Vorgaben fiir
Sammlung und Verwertung der Wertstoffe gemacht werden und welche Mengen sich
daraus ergeben werden, ist eine Einfiihrung der Wertstofftonne bis 01.01.2015 in der
Stadt Kassel nicht umsetzbar. Der Termin 01.01.2015 zur Anschlusspflicht an die
Wertstofftonne wird daher gestrichen (siehe & 7 Abs. 2 der Abfallwirtschafts- und
-gebiihrensatzung vom 25.06.2012 in der Fassung der Ersten Anderung vom 09.12.2013).
Entsprechend wird & 16 Abs. 7 der Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung angepasst.

Die Betriebskommission des Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel hat die Vorlage am
11.09.2014 beschlossen.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 03.11.2014 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister

documenta Stadt

11. November 2014
lvonl



Anlage 2
Synopse

Alte Fassung

Neue Fassung

8 7 Anschluss- und Benutzungszwang

(2) Die Anschlusspflicht besteht insbesondere
flir Restabfall, Bioabfall, Sperrmiill,
Griinabfall, Sonderabfille (Kleinmengen),
Wertstoffe, Altkleider und Altpapier. Die
Anschlusspflicht betreffend die
Wertstofftonne tritt abweichend von & 28
zum 01.01.2015 in Kraft.

8 7 Anschluss- und Benutzungszwang

(2) Die Anschlusspflicht besteht insbesondere
flir Restabfall, Bioabfall, Sperrmiill,
Griinabfall, Sonderabfalle (Kleinmengen),
Wertstoffe, Altkleider und Altpapier.

§ 16 Abfallbehilter

(7) Die Anstalt stellt fiir das Einsammeln der
Abfalle zur Verwertung, bestehend aus
stoffgleichen Nichtverpackungen, Metallen,
CDs, Kunststoffen, und Verbunden Behalter
von 240 | und 1.100 | Volumen auf.

§ 16 Abfallbehilter

(7) Die Anstalt stellt fiir das Einsammeln der
Abfalle zur Verwertung, bestehend aus
stoffgleichen Nichtverpackungen, Metallen,
CDs, Kunststoffen und Verbunden, Behalter
unterschiedlicher Gréen im Bringsystem zur
Verfiigung.




Anlage 1

7.10.2

SATZUNG

zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel
(Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der
Ersten Anderung vom 09.12.2013

(Zweite Anderung)

vom

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 50, 51, 93 Abs. 1 sowie 121 und 127 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. 2005 | Seite 142), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 18.07.2014 (GVBI. Seite 178), des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 09.06.1989
(GVBI. | Seite 154), zuletzt geandert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBI. | Seite 786, 800), in
Ausfiihrung der 88 1 - 5a, 10 des Hessischen Gesetzes tiber kommunale Abgaben (HeKAG) in der
Fassung vom 24.03.2013 (GVBI. Seite 134), des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vom 24.02.2012 (BGBI. |
Seite 212), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22.05.2013 (BGBI. | Seite 1324, Berichtigung vom
07.10.2013, Seite 3753), der Verordnung iiber die Vermeidung von Verpackungsabfillen
(Verpackungsverordnung) in der Fassung vom 21.08.1998 (BGBI. | Seite 2379), zuletzt geandert durch
Verordnung vom 17.07.2014 (BGBI. | Seite 1061) und der Abgabenordnung (AO) in der Fassung vom
01.10.2002 (BGBI. | Seite 3866 und BGBI. 2003 | Seite 61), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
25.07.2014 (BGBI. | Seite 1266) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung
aAM e folgende Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel
(Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 (Erste Anderung) in der Fassung der Ersten
Anderung vom 09.12.2013 (Zweite Anderung) beschlossen:

§1

In & 7 Absatz 2 der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -
gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der Ersten Anderung vom 09.12.2013 wird der
zweite Satz ersatzlos gestrichen.

§2

§ 16 Abs. 7 der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -
gebiihrensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der Ersten Anderung vom 09.12.2013 wird wie folgt
neu gefasst:

»Die Anstalt stellt fiir das Einsammeln der Abfalle zur Verwertung, bestehend aus stoffgleichen
Nichtverpackungen, Metallen, CDs, Kunststoffen und Verbunden, Behalter unterschiedlicher Gr6Ben im
Bringsystem zur Verfiigung.”



&3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Kassel, den
Stadt Kassel - der Magistrat

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister



Magistrat Kassel

-11-/-20-

Vorlage Nr.101.17.1511

KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH
Verldngerung des Konsolidierungsvertrages

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Jiirgen Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Verlangerung des bestehenden Konsolidierungsvertrages mit der KVV wird nach
MafBgabe des beigefiigten Entwurfs des 2. Nachtrags zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen
Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben.
Die Ermachtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Erganzungen,
Anderungen, Streichungen oder Klarstellungen.

Begriindung:

Der Konsolidierungsvertrag regelt die Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Kassel und
dem KVV-Konzern. Er setzt fiir beide Seiten verbindliche Rahmenbedingungen und hat sich
insofern auch als Steuerungsinstrument bewahrt.

Der aktuell giiltige 1. Nachtrag des Konsolidierungsvertrages vom 21. Juli 2008 lauft
vertragsgemall am 31.12.2014 aus. Die Stadt Kassel und die Geschaftsfiihrung der KVV
haben sich einvernehmlich auf eine weitere Verlangerung des Konsolidierungsvertrages
verstandigt.

Die Hohe der von der KVV zu zahlenden Eigenkapitalverzinsungen fiir Stadtische Werke AG
(STW) und Miillheizkraftwerk Kassel GmbH (MHKW) werden auf dem Stand von 2014
festgeschrieben.

Das erreichte Wachstum der Geschéftsfelder im KVV-Konzern und die finanziellen
Herausforderungen im Mittelfristzeitraum bedingen eine ausreichende Ausstattung der
KVV-Gruppe mit Eigenkapital. Gleiches wird auch nachdriicklich von den
Fremdkapitalgebern gefordert.

Der Mechanismus des bestehenden Konsolidierungsvertrages fiihrte bisher dazu, dass
selbst renditestarke Investitionen aus Sicht der KVV letztlich lediglich die Verschuldung des
Konzerns erhdhten. Verantwortlich dafiir war die Besserungsklausel des & 3 des

1. Nachtrags, der die Eigenkapitalstarkung der KVV auf 1 Mio. Euro pro Jahr begrenzte.

documenta Stadt

19. November 2014
lvon?2



Kasse| documenta Stadt

Eine Eigenkapitalstarkung aus Mitteln der Innenfinanzierung war danach nur eingeschrankt 2 von 2
moglich.

Mit dem vorliegenden Vertragsentwurf wird dieser Mechanismus beseitigt, indem mit der
Streichung von & 3 des 1. Nachtrags wieder zusatzliche Anreize fiir eine
Eigenkapitalstarkung aus thesaurierten Gewinnen der KVV-Gruppe gesetzt werden.

Zum Ausgleich dafiir erhilt die Stadt Kassel fiir die Jahre 2015 und 2016 eine
Sondergutschrift, die die Nettozahlung der Stadt aus dem Vertrag auf dem Niveau des
Jahres 2013 fixiert. Damit ist der vorliegende Nachtrag fiir beide Seiten akzeptabel und
ausgewogen.

Die Laufzeit des neuen Nachtrags endet am 31.12.2016.

Rechtzeitig vor Ablauf werden zwischen den Vertragsparteien neue Verhandlungen
aufgenommen und generell liberpriift, ob sich aus der Umsetzung der Energiewende in
Deutschland und den Herausforderungen im Verkehrsbereich notwendige Anpassungen
ergeben.

Unabhéngig davon bekunden Stadt Kassel und KVV, den Konsolidierungsvertrag auch
deutlich iiber 2016 hinaus fortzufiihren.

Der Konsolidierungsvertrag in der Fassung vom 21. Juli 2008, der 1. Nachtrag vom
1. Dezember 2009 und der neu verhandelte Entwurf des 2. Nachtrags sind als Anlage

beigefiigt.

Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 17. November 2014 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.17.1511
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1. Ausfertigung Stadt
2. Ausfertigung KVV

ANLAGE

2. Nachtrag

. zum Konsolidierungsvertrag vom 21. Juli 2008
zwischen der

Stadt Kassel
vertreten durch den Magistrat
Rathaus, 34117 Kassel

- nachfolgend ,Stadt* genannt -
und der

Kasseler Verkehrs- und Versofgﬁﬂg&GmbH
vertreten durch die Geschéftsfiihrung
Konigstor 3-13, 34117 Kassel

- nachfolgend ,KVV" genannt -

Praambel

' Die Vertragsparteien haben am 21. Juli 2008 einen Konsolidierungsvertrag zur Rege-
"lung der Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Kassel und ihren Gesellschaften in
der Unternehimensgruppe KVV abgeschlossen, der am 1. Dezember 2009 mit dem

1. Nachtrag fortgeschrieben wurde.

Ziel dieses 2. 'Nachtrags ist die Verléingeruné des Vertrages mit zusétzlichen Aurirei-

zen fir eine Eigenkapitalstarkung der KVV-Gruppe.



2. Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag vom 21.07.2008 | o Seite 2 von 3

§1
Zahlungsverpflichtungen ab 2015

Die Eigenkapitalverzinsungen der Stadtische Werke AG (STW) und Miliheiz-
kraftwerk Kassel GmbH (MHKW) werden auf dem Stand 2014 eingefroren. § 3
(.Besserung®) des 1. Nachtrags zum Konsolidierungsvertrag vom 01.12.2009 fin-
det letztmalig auf das Wirtschaftsjahr 2014 Anwendung. Stattdessen erhélt die
Stadt fir die Jahre 2015 und 2016 jéwei!s eine Sondergutschrift gemalt Anlage.
Alle Ubrigen Bedingungen des Konsolidierungsvertrages &ndern sich nicht. Die‘
sich daraus ergebenden Zahlungsverpflichtungen sind in der Anlageg,_argestellt.

§2

Laufzeit

Der Konsolidierungsvertrag vom 21. Juli 2008 é‘inschlfé{&lich dieses Nachtrags
verldngert sich bis zum 31.12.2016. Dieéer_ Nachtraé tritt ZUm 1. Januar 2015 in
Kraft. Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Laufe des Jahres 2016 Gber eine
Fortschreibung des ansogidierungsyertrages'und‘ die darin zu regelnden Bedin-

gungen neu zu verhandeln.
Unabhingig von den ab 2016 neu zu verhandelnden Vértragsbedingung‘en beab-

sichtigen die Vertragsparteien, den Konsolidierungsvertrag in seiner grundiegen-
den Systematik auch deutlich Giber das Jahr 2016 hinaus fortzufiihren.

Kassel, den_

Stadt Kassel . - Kasseler Verkehrs- und
Der Magistrat A Versorgungs-GmbH
~ Hilgen Dr. Barthel o Helbig Witte

Oberbiirgermeister - Stadtk&mmerer

Anlage:



2. Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag vom 21.07.2008 Seite 3 von 3

An!agé zum 2. Nacihtrég zum Konsolidierungsvertrag vom 21.07.2008

2015 . 2016

Tsd. € Ted. €

Plan Plan
lndizierter‘ Vorjahreswert ) 22.424 22.919
angenommene Tarifsteigerung 2/3 (ab 2008 TV-V und TV-N-Hessen) 1,71% 1,67%
angenommene Preissteigerung 1/3 , ' 0,50% 0,50%
Substanzerhaltungsbeitrag C 22,919 23.415
Gutschrift an Stadt aus STW-Ergebnis gem. Vertrag zum 01.01.2008 -11.800 -11.800
zusatzliche Gutschrilt gemal 1. Nachtrag ' -1.200f -1.200
’ . -13.000 -13.000
Guischrift én Stadt aus MHKW-Ergebnis ) -2.100 -2.100
Gutschrift an Stadt (EK-Verzinsung) -15.100 -15.100
Sondergutschrift Stadt gem&R 2. Nachtrag *) : » -1.019] -1.515
Zahlung Stadt | S 6.800 6.800

*} dynamisch, d.h. abhgingig von Tarif- und Preissteigemng mit dem Ziel, die Zahlung Stadt zu fixieren.



ANLAdE

1. Nachtrag |
zum Konsolidierungsvertrag 2008 bis 2012

vom 21. Juli 2008
zwischen
der Stadt Kassel
vertreten durch den Magistrat
Rathaus, 34117 Kassel
- nachstehend Stadt genannt -
und

der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH
vertreten durch die Geschéftsfiihrung

Koénigstor 3 - 13, 34117 Kassel

- nachstehend KVV genannt -

. Prdambel -
Ziel dieses Nachtrages ist die Fortschreibung der Regelung der Finanzbeziehungen zwi-
-schen der Stadt Kassel und ihren Geselischaften in der Unternehmensgruppe KVV bis zum

Jahre 2014. Als zusatzliche Geschiftsgrundlage wird das Bestehen einer Direktvergabe fir
die Stralenbahn- und Busverkehre vereinbart.

§1
Zahlungsverpflichtungen ab 2010

Zusétzlich zu den im Vertrag vom 21. Juli 2008 vereinbarten Regelungen wird ab 2010 wie
folgt verfahren:

1. KVG:

Zusatzkiirzung des Substanzerhaltungsbeitrages in 2010 um 600 T€, in 2011 um weitere
200 TE. - :

2. STW

Die Eigenkapitalverzinsung fir die Stadt Kassel betrégt

im Jahr 2010 - 13,4 Mio. €,
~im Jahr 2011 13,5 Mio. €,
im Jahr 2012 - 13,2 Mio. €,
im Jahr 2013 12,8 Mio. €,

im Jahr 2014 * 13,0 Mio. €.



3. MHKW

Die Eigenkapitalverzinsung der Stadt betragt

ab 2010 ‘ 2,3 Mio. €,
in 2011 : : 2,3 Mio. €,
in 2012 2,2 Mio. €,
in2013 , 2,1 Mio. €,
in 2014 ‘ 2,1 Mio. €.

Die sich daraus ergebenden Zahlungsbeziehungen sind in der Anlage dargestelit.

§2
Laufzeit

Der Konsolidierungsvertrag vom 21. Juli 2008 incl. dieses Nachtrages hat eine Laufzeit bis
31. Dezember 2014. Dieser Nachtrag tritt zum 1. Januar 2010 in Kraft. Die Vertragsparteien
verpflichten sich, im Laufe des Jahres 2014 tber eine Fortschreibung des Konsolidierungs-
vertrages und die dann darin zu regelnden Bedingungen neu zu verhandeln.

Unabhéngig von den ab 2014 neu zu verhandelnden Vertragsbedingungen beabsichtigen

die Vertragsparteien, den Konsolidierungsvertrag in seiner grundlegenden Systematik auch
deutlich Giber 2014 hinaus fortzuftihren.

_ 63
Besserung
Soliten die Jahresergebmsse der KVV-Gruppe (Zeile ,Freie Mittel der KVV¥) ab 2010 im

jeweiligen Jahr sich um mehr als 1 Mio. Euro verbessern, wird der 1 Mio. Euro tibersteigen-.
de Betrag der Stadt Kassel als Eigenkapital-Verzinsung ausgezahit.

Kassel, den 4442425‘@?.

Stadt Kassel Kasseler Verkehrs- und
Dg;ﬁ@gstrat Verfsforgungs—GmbH

Bert%m xléen Dr. Jurgen Barthei ’ Andreas Hé%lg Martin Kiok
Otgerburgermelster Stadtkd@mmerer : v ’

Anlage



Anlage zum 1. Nachtrag Kohsolidierungsvertraq 2008 - 2012

2010 2011 2012 2013 2014

Tsd.€ | Tsd.€ Tsd. € Tsd. € Tsd. €

" Plan Plan Plan Plan Plan
Indizierter Vorjahreswert 20.693 20.300 20.303 20.506 20.711
angenommene Tarifsteigerung 2/3 (ab 2008 TV-V und TV-N-Hessen) 0,67% 0,67% 0,67% 0,67% 0,67%
angenommene Preissteigerung 1/3 0,33% 0,33% 0,33% 0,33% 0,33%|
Substanzerhaltungsbeitrag brutto 20.900 20.503]  20.506{ 20.711 20.918
zusatzliche Kilrzung gemaR 1. Nachtrag -600 -200f 0 4] 0
Gekilrzter Substanzerhaitungsbeitrag 20.300 20.303 20.508 20.711 20.918
OPNV-Zuschuss von Stadt an KVG 00 00 0.0 0.0 00
Gutschrift an Stadt aus STW-Ergebnis gem Vertrag zum 01.01.2008 -11.800] -11.800 -11.800 -11.800 -11.800
zusétzliche Guischrift gemaR 1. Nachtrag ' -1.600 -1.700 -1.400 -1.000 -1.200
-_1 3.400 -13.500 -13.200 -12.800 -13.000
Gutschrift an Stadt aué MHKW-Ergebnis -2.300 -2.300 -2.200 -2.100 -2.100
Gutschrift an Stadt -15.700 -15.800 -15.400 -14.800 -15.100
Zahlung Stadt 4.600| 5.106 5.811 5.818

4.503*
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~ Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012

:- Anpass‘ung‘des‘, ,cinso[idie'rungSVérfrages vom 11.9.2001 -
LT ‘und seiner Nachtrage - = = -~ -

'zwischeﬂ '
der Stadt Kassel . = -
verireten durch den Magistrat .
~ Rathaus, 34117 Kassel
- - nachstehend Stadt genannt - '

- und

der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH
vertreten durch die Geschéftsfihrung

Konigstor 3 - 13, 34117 Kassel

- hachstehend KVV genannt -~

* . Praambel

Ziel dieses Verirages ist die Fortschreibung der Regelung der Finanzbeziehungen zwischen der -~
Stadt Kassel und ihren Gesellschaften in der Untemehmensgruppe KVV. Ziel ist des Weiteren, -
die wirtschaftliche Verantwortung der Unternehmen zu starken, die Arbeitspléitze zu sichern, die
Kreditwiirdigkeit weiter zu verbessern und langfristig kalkulierbare. Handlungsbedingungen fiir
" beide Seiten zu schaffen. Ziel ist es auch, zu einer nachhaltigen Reduzierung der Belastung des
stadtischen Haushalts um 10 Mio. € gegentiber 2006 beizutragen.” - _ '

Sowohl auf Seiten der Stadt als auch fiir die KVV-Unternehmensgruppe bestehen zum Beispiel
durch, das Energiewirtschaftsgesetz, Anderungen in der Steuergesetzgebung, Novellierung der
" Hessischen Gemeindeordnung, europdische sowie Bundes- iind Landesgesetzgebung zum
OPNV riur schwer kalkulierbare Risiken. Sofern eine der beiden Seiten deshalb nicht mehr in
der Lage ist, inre Verpflichtungen zu erfullen,. werden die Stadt und die ihr gehérende Unter-
nehmensgruppe Gespréche liber eine wirtschaftlich angemessene Regelung flihren. ‘

Die Géschéﬁs"grundlége dieses Vertrages sind dieABeteiligungsverhéttnisse in der KWW GmbH
zum-1.1.2008. - ', B o e L

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012
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‘ § 1
Kasseler Verkehrs- und Versorgungs—GmbH (KVV)

Den Parteien ist bekannt, dass die in den §§ 2,4 und 5 genannten Un’ternehmen Ergebmsabfuh—
rungsvertrage mit der KWV geschlossen haben und zwischen STW und Kasseler Fernwarme
GmbH. (KFW) ebenfalls ein Ergebmsabfuhmngsvertrag besteht. Die aus den Ergebnisabfiih- -
rungsvertragen resultierenden steuerlichen Vorteile bleiben durch die vorrangige Geltung der
Ergebnisabfithrungsvertrage vor diesem Konsolidierungsvertrag gewahrt. Die Ergebnisabfiih-
rungsvertrage bewirken, dass die Ergebnisse der Unternehmen in der KVV zusammengefthrt .
und konsolidiert werden. ‘Durch die Ergebnisabfihrungsvertrage und deren vorrangige Geltung
wird bestimmt, dass sowohl die dargesteliten Gutschriften an die Stadt als auch der vereinbarte
Substanzerhaltungsbeitrag jahrlich yon'der KVV vereinnahmt und saldiert abgerechnet werden.

| 52
'Stédﬁsche Werke AG (STW)
1. Aus dem Ergebms der STW (emschhe&hch KFW) erhalt die Stadt eine jéhrliche Gutschm't
die auf den Substanzerhaltungsbeltrag angerechnet wird, in der in der Anlage ausgewiese-

nen Hohe. H;erbei wird vereinbart, dass die STW fir die nachsten Jahre bis 2012 ein Ergeb—
nis anstreben das deutlich tiber den Zahlen der mlttelfnstxgen Planung aus 2007 liegt.

2. Der Teil des.i in einem Geschaﬁs;ahr tatsachhch an die KVV abgefuhrten Ergebmsses gemal
~ Jahresabschluss, der Gber die in der Aniage genannten Gutschriften hinausgeht, kann der
. STW zur E1genkapltalstarkung/Budung von Kapxta!rucklagen wxeder zugefuhrt werden.

3. Esist Znel der Stadt soweit es rechthch mog!xch xst alle bxshengen Konzessmnen auch uber
die Dauer des Vertrages hmaus we:ter zu erteﬂen : :

§ 3
Kasseler Femwarme GmbH (KFW)

Da die KFW Uber einen Ergebmsabfuhrungsver’crag mit der STW verbunden ist, ;st die Gutsc:hnft'
aus dem KFWErgebms Bestandtell der o. g. Gutschrift aus dem STW Ergebms

" Konsolidierungsverirag 2008 - 2012
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Kaséeler Verkéﬁrs'-éesellséhaﬂAG (KVé) .

1. Die KVG verpflichtet sich, ein wettbewerbsfahiges Kostenniveau anzustreben. Dabei ist si-
cherzustellen, dass die Qualitat und Quantitat des Leistungsangebotes der KVG aufrechter-.
halten bleibt und weitere positive Entwicklungen im Rahmen' der Grundsatzbeschliisse der

. Stadt moglich werden, Die Stadt ihrerseifs wird die KVG bei der Wiedererlangung der Kon-
zessionen unterstutzen Ziel ist auch die Elgenkapstaib331s weiter zu s;chem

2. Der Aufgabenubertragungs— und Belelhungsvertrag, der Konzesszonsvertrag, Emzetregelun—'

gen wie z. B..zum Koénigsplatz oder Bahnhof Wilhelmshéhe und bestehende Vertrage und

’ Fmanzxerungsverembarungen mit Gemeinden, dem NVV und den weiteren Verkehrsunter-.

“nehmen werden von diesem Vertrag nicht beriihrt. Zwischen den Parteien besteht Einver-

nehmen dariiber, dass das Unternehmen unabhangig von dieser Vereinbarung berechtigt

ist, weitere gesetzliche. oder vertragliche Leistungen und Zuschiisse zu beanspruchen. Dies

~ gilt insbesondere fir gemeinwirtschaftliche Leistungen, die auf der Basis von Vertragen und
Fmanz;erungsverembarungen oder auf Bestellung des Verkehrsverbundes erbracht werden.

3. Der KWV wird wexterhm ein Substanzerha!tungsbeitrag gezahlt der mit einer }ahrhchen Dy-
namisierung ermittelt wird. Hierbei ist Basis der gekiirzte Substanzerhaltungsbeitrag aus
dem Jahr 2007, der in den Folgejahren.zu 2/3 mit dem Durchschnitt der prozentualen Tarif-

~ erhdhung der Tarifvertrage TV-V und TV-N-Hessen und zu 1/3 entsprechend der - -allgemei-
nen Teuerungsrate eines 4-Personen-Haushaltes zu dynamisieren ist. Der so ermittelte Sub-
stanzerhaltungsbeitrag wird in 2008 um weitere 2,6 Mio. € und in 2009 nochmals um 400 T€

. gekiirzt. Der jeweils gekiirzte Betrag wird wiederum, wie oben beschrieben dynamisiert.

Diese Berechnung des jeweiligen Substanzerhaitungsbeitréges ist in der Anlage, die Be-
standteil dieses Vertrages ist, ausgewiesen. Die dort ahgenommenen Preissteigerungen
werden bei der jahrlichen Berechnung des Substanzerhaltungsbextrages durch die jeweiligen -
IST-Werte ersetzt ' ’

4, Als eine Mafinahme zur Restrukturierung der KVG wird auch die Befreiung von ,Altlasten
der Vergangenheit* angesehen Hierzu wurde die KVG von den Wirkungen aus der jeweili-
gen Pensionsverpflichtung durch die KVV freigestellt (Bilanzansatz 31.12.2004: 62.850.661 €).

~ Als Ausgleich h:erzu wird ein Teil des oben deﬁnlerten SubstanzerhaItungsbextrages der
Stadt verwendet : s

5. Der Substanzerha}tungsbeitraé wird weiter ufn Verluste der NB Nbfdheésénbﬂs GmbH im
Verkehrsgebiet der KVG vermindert, soweit diese aus Aktnvntaten result;eren in die dne KVG
- als !okaie Nahverkehrsgese!lschaﬁ (LNG) emgebunden war. -

| ,6.' Fir die Erbnngung von Lelstungen im hohelthchen Aufgabenbereich gemars § 1 Abs 2 Auf~
' gabenubertragungs~ und Beleshungsvertrag erhalt die KVG auf Nachweis 0,2 Mxo €.

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012
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- 7. Ein durch den so ermittelten Substanzerhaltungsbeitrag nicht gedeckter Finanzbedarf der
KW fir die KVG und die aus der KVG stammenden Pensionslasten (s. 0.) ist im Konzern -
aus eigener Kraft zu erwirtschaften. Soweit es der KVG oder der KWV gelingt, durch zusétz-
-liche Anstrengungen gegentiber den errechneten Substanzerhaltungsbeitragen Uberschiis-
se zu erwirtschaften, kann die KVV diese der. KVG zur Efgenkapitaistarkung/deung von Ka- -

' plta!ruck!agen zufuhren , . . . :

8. Dle Stadt bestat:gt die-Betrauung der kommiunalen Verkehrsuntemehmen nach Malgabe
~ der europarechtlichen Anforderungen mit OPNV-Le:stungen als gemeinwirtschaftliche Ver-
- pflichtung. Gegenstand der Betrauung ist dié Sicherstellung der Linienverkehre nach §§ 42,
43 PBefG-auf Grundlage der bestehenden Genehmigungen und der Ubertragung der Be-
triebsflihrung an die KVG nach § 2 Abs. 2 Nr. 3 PBefG. Die Betrauung gilt fur die in Art. 4
/Abs. 3 und 4 der Verordnung des EU-Parlaments und des Rates tiber &ffentliche Personen-
.- verkehrsdienste (Nr. 1370/2007) genannte Héchstlaufzeit fur Busverkehrsdlenste und schie-
nengestutzte Verkehrstrager :

9. For die quantltative Bemessung des Verkehrsangebots gllt das zurzeit gulhge Fahrpiananw.
" gebot, hms;chthch der qualstatwen Anforderungen ist der Nahverkehrsplan zu beachten.

10.Die weitere Ausgestaltung der Betrauung. nach MaRgabe der rechthchen Grundiagen und
- -der Rechtsprechung des Europsischen Gerichtshofes ("Altmark~Trans") wird die Stadt auf
“der Grundlage einer gesellschaftsrechtlichen Wexsung, die auch die Fmanzserung des aus-
gle:chsféhsgen Sollaufwands regelt, vomehmen c :

11.Die Laufzett der Betrauung rtchtet sich nach den bestehenden meenverkehrsgenehmtgun—
- gen und endet dementsprechend erst dann, wenn die kommunalen Verkehrsunternehmen .
der Stadt Kassel i’xber keme Lm|enverkehrskonzesstonen mehr verfugen. :

12.Die Stadt kann diese Betrauung aufheben wenn hlerfur em wncht;ger Grund besteht, der ei-
ne Fortsetzung der Betrauung far dle Stadt nachteihg machen wirde. '

§ 5
Mul!helzkraftwerk Kassel GmbH (MHKW)
Die Ergebmsent\mcklung der MHKW ist durch d:e Verembamngen im Entsorgungsvertrag ,

weitgehend vorbestimmt. Als Gutschrift aus dem MHKW—Ergebms an die Stadt Wil”d ab dem
Jahr 2008 ein Festbetrag von 2 5 Mio. € verembart

Den Teil des in einem Geschaﬁs;ahr tatsachl!ch erzlelten Ergebmsses gemal's Jahres-

tibérschuss, der Gber die Gutschrift an die Stadt hinaus geht, kann die KWV der MHKW zur
Etgenkapxtalstarkung/Blidung von Kapltalruckiagen zZur Verﬁ}gung stellen

Konsoiidiemngsvemag 2008 - 2012
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R LA |
4, Zahlungsverpflichtungen ab 2008

Mit Blick auf die Unsiche;rhéit hinsichtlich der zukiinftigen Ergebnisentwicklung, der Ver-

- @nderungen der wirtschaftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen und der Haushalts-

entwicklung der Stadt werden die in diesem. Vertrag vereinbarten Zahlungsverpflichtungen

zunééhst' nur bis zum Ende des Geschafts- und Haus‘.héltsjahres 2009 begriindet. In 2009

wird Uber die Fortfilhrung der Zahlungsbeziehungen ab 2010 verhandelt. Davon unberiihrt

bleibt die Laufzeit dieses Verirages. Dabei sagt die Stadt Kassel zu, bei den dann festzule- -

-+ denden Betragen sowohl die wirtschaftliche Lage der Unternebimen im KVW-Konzern als
auch die Finanzlage der Stadt Kassel angemessen zu berlicksichtigen. '

-
Loyalitat

Die stadtische KVV-Unternehmensgruppe ist der kommunalen Daseinsvorsorge verpflichtet.
Die Unternehmen werden im Rahmen der gesetzlichen Regelungen alle ihre Mdglichkeiten

nutzen, um die Stadt bei der Erfillung ihrer sffentlichen Versorgungsaufgaben nachhaltig zu
- Unterstlitzen und immer loyal und kooperativ mit der Stadt und ihren Organen zusammenzu-

arbeiten. R ' : -

Die Stad;c wird im. Rahmen der gesetzlichen Regelungen élle ihré Mc‘jgﬁchkéiten nutzen, um
die Marktstei}ung und Wettbewerbsfahigkeit der KVV und ihrer Tochterunternehmen zu
verbessern. * ' ' S : e :

§8 .
Sbnstige'Verei-nﬁéruhge'n

1. Die Parteién sind -ferner dariiber einig, dass bei einer wesentlichen Anderung der Ver-
héltnisse Verhandlungen aufgenommen werden mit dem Ziel, die vertraglichen Regelungen
den Veranderungen anzupassen. . o ' . - -

2. Die bisherigen Regelungen des Konsolidierungsvertrages und der zugehérigen Nachtrage ‘
werden mit diesem Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012 ersetzt. Der Konsolidierungsvertrag
- 2008 — 2012 tritt zum 01.01.2008 in Kraft. S S
Der Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012 hat vorbehaltlich des §4 Abs. 8 bis 11 eine Laufzeit
bis zum 31.12,2012. Die Vertragsparieien verpflichten sich, im Laufe des Jahres 2012 Giber
- eine Fortschreibung des Konsolidierungsvertrages und die dann darin zu regelnden Bedin-

®

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012



(] 71 ?‘gérbgnélel'ﬁ‘. .:Uh,ajtihafjggg von'den ab 3012 neu'zu t:‘\zzéi'hagic:ié'!ndeﬁ Vertrags-
en; beabsichtigen, die: Vertragspartéien, den “Konsolidiertingsvertrag in seiner.
idlegenden Systematik auch deutlich tber 2012 Hiriaus fortzufithren: . Lk

le Sich aus diesem Vertrag for die Stadt ergebeniden’ Zahlungsverpflichitungen werden nur
wirksam, wenn das Einverstandnis ‘,'dg'“s.:'l’3égiéfﬂﬁgéﬁ[§éidiums‘f.K.assél als Kommunal
aufsichtsbehérde vorliegt' und die vermégenswirksamen: Zahitingen'.nicht auf den’ Kredit-
.+ rahmen der Stadt anzurechnen sind. Die Stadt und die KVV werder sich in gemeinsamen
“:+. Verhandlungen mit dem Regierungsprasidium um eine entsprechénde Zustimmung bemi-
Coohen e e T T T .

. Die Zahlungen hinsichtich infrastruktiirkostentilfe’ und aus dem Bidervertrag zwischen

- Stadt und STW sind nicht Gegenstand dieses Vertrages: -Die entsprechenden Zahlungen

 durch die Stadt erfolgen gemR-den bis erbestehenden Regelungén.

5.1°Es werden'zwel Ausfertigurigen srstelit. Die erste Austertigung ot die Stad, die zweite
Aus.fe.rﬁgungerhéitdj.e‘Kk\/.V,“‘i., B Do S :

Kasse'de" -z ‘i.» Juli 2008 -

[

) StadtKassel . . o Lo Kasse!éfVérkehré—hnd o
nooih T DefMagistrat AN - . ... Versprgungs-GmbH

Dr. Jurgen Barthel = Andreas He!biig © - MartinKiok -

¥ Bettram Fiden ’
- .7 Oberblrgefmeister " Stadtk&mmerer. .+

<

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012 -



7

- x ooge

1pejg ue E.Eoﬁzw

.. |ooF 3.. . |E6EE - |TETE
oom a oom..NL o oo.n.m..-. . N m_cnmm_m,>>v_1§ sne %ﬂm cm tccoﬂ:m
110087L - oo,m.:.... €60°L~ LE0' L~ : mEanm-Ew sne %Em ue “E:oﬂsmu
0 . 0 8567 - OAN ue %Em UOA SSNUOSNZ-ANAQ
-1606°6- - 9/6'8~ 06Z'9- wm LL'LL A mm&tm\/ Emm £661 nB6 Benjegsbunyeyiezuesang Bunziny
.o 1€61°0C -+ 1081702 18¢'ce ; - BenjeqsBunyjeylezueisqng Jejzimien |
00 009c- . |0 S moom L'l wnz mm_tm%mcam_n__omcox ‘web Bunziny| eyoljzjgsnz;
©Lv 0 0 ooz .o lo : 1002’61 WOA mmbsomz ‘web Bunziny| syoljzigsnz
S0 fin0 - 060 10601~ - , 1L00Z°6°} | Wop Beaysp “web Bunziny]
€950 -~ om\.&m ._,. 14498 |L6L'8C onnuq Beujegsbunyeyszueisang
200'0" . - -1%29'0. - |%09'0 - L . ¢/) Bunuebiejssisld suswiucuabue’
%02t %80°L %290 Emmmmz z'>b pun >,>._. 800Z qe) €1 BunieBieysyiie | suswiuousBue
061 0T wmw.mm 988'LZ - , . tmgmmfmcg kmtm_m_ns
uejd uejd 18] -




Magistrat Kassel

--/-11-/-1-/-36-/-20-/-30-

Vorlage Nr.101.17.1514

Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frischfleisch
hier: Ankiindigungsbeschluss

Berichterstatter/-in: Biirgermeister Jiirgen Kaiser

Mitberichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Jiirgen Barthel
Oberbiirgermeister Bertram Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t den Ankiindigungsbeschluss in der aus
der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.

Begriindung:

Der Landtag hat eine Anderung des Kostenrechts im Bereich der Hygiene bei der
Gewinnung von Frischfleisch beschlossen. Das Gesetz ist am 25. Oktober 2014 in Kraft
getreten.

Damit wird den Kommunen die Befugnis eingerdumt, fiir Amtshandlungen im Bereich der
Hygiene bei der Gewinnung von Frischfleisch durch Satzung kostenpflichtige Tatbestdnde
und die Kosten abweichend von der Verwaltungskostenordnung bestimmen zu kénnen.

Die Stadt Kassel beabsichtigt, durch Satzung die Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen
gemal & 1 Abs. 5 des Gesetzes zum Vollzug von Aufgaben auf den Gebieten des
Veterindrwesens und der Lebensmitteliiberwachung, zuletzt geandert durch Gesetz vom
17. Oktober 2014 (GVBI. 1 S. 237) im Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch
neu zu regeln und dabei von der einschlagigen Verwaltungskostenordnung abzuweichen.

Da die erforderliche Kostenkalkulation nicht rechtzeitig abgeschlossen sein wird und ein
Inkrafttreten der Satzung zurzeit nicht moglich ist, soll bis zu diesem Zeitpunkt das
urspriingliche Landesrecht als stadtisches Satzungsrecht gelten. GemaR & 3 Abs. 1 Satz 1
KAG bedarf es hierzu des als Anlage beigefiigten Ankiindigungsbeschlusses.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 01.12.2014 beschlossen.

documenta Stadt

1. Dezember 2014
lvon?2
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Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.17.1514



Anlage

Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frischfleisch

Ankiindigungsbeschluss

Die Stadt Kassel beabsichtigt, durch Satzung die Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen
gemadll § 1 Abs. 5 des Gesetzes zum Vollzug von Aufgaben auf den Gebieten des
Veterindrwesens und der Lebensmitteliiberwachung vom 21. Marz 2005 (GVBI. | S. 229,
232), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17. Oktober 2014 (GVBI. | S. 237) im
Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch neu zu regeln und dabei von der
einschldgigen Verwaltungskostenordnung abzuweichen.

Zundchst werden fiir Amtshandlungen im Rahmen der Gewinnung von Frischfleisch nach

1. der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
22.05.2001 mit Vorschriften zur Verhiitung, Kontrolle und Tilgung bestimmter
transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABI. Nr. L 147 S. 1), zuletzt gedndert
durch Verordnung (EU) 630/2013 vom 28.06.2013 (ABI. Nr. L 179 S. 60),

2. der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europadischen Parlaments und des Rates vom 29.
April 2004 mit besonderen Verfahrensvorschriften fiir die amtliche Uberwachung von
zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs (ABI. EU Nr.
L 139S.206,Nr.L226S.83,2008 Nr.L 46 S.51, 2013
Nr.L 160 S. 16), zuletzt gedndert durch Verordnung (EU) Nr. 633/2014 der Kommission
vom 13.06.2014 (Abl. EU Nr. 175 S. 6),

3. der Verordnung (EG) Nr. 2075/2005 der Kommission vom 05.12.2005 mit spezifischen
Vorschriften fiir die amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (ABI. Nr. L 338 S.
60), zuletzt gedndert durch Verordnung (EU) 216/2014 vom 07.03.2014 (ABI. Nr. L 69
S. 85),

4. der Tierische Lebensmittel- Uberwachungsverordnung vom 08.08.2007 (BGBI. |
S. 1816, 1864), zuletzt geandert durch Verordnung vom 11.11.2010 (BGBI. |
S.1537),

5. der Tierische Lebensmittel-Hygieneverordnung vom 08.08.2007 (BGBI. 1S. 1816, 1828),
zuletzt geandert durch Verordnung vom 10.11.2011 (BGBI. | S. 2233),

6. der BSE-Untersuchungsverordnung vom 30.11.2011 (BGBI. | S. 2404), zuletzt geandert
durch Verordnung vom 12.07.2013 (BGBI. | S. 2451) und dem

7. Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch vom 03.06.2013 (BGBI. | S. 1426), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 07.08.2013 (BGBI. | S. 3154).

Kosten in Hohe der in der Verwaltungskostenordnung fiir den Geschaftsbereich des
Ministeriums fiir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom

8. Dezember 2009 (GVBI. 1 S. 522) in der Fassung vom 28. November 2013 (GVBI. | 652)
geregelten Satze erhoben. Diese Regelung gilt bis zum Inkrafttreten der in Satz 1
genannten Neuregelung.



Die Ubergangregelung soll riickwirkend zum Tage der Bekanntmachung dieses
Ankiindigungsbeschlusses in Kraft treten.

Kassel, den

Stadt Kassel - Der Magistrat

Bertram Hilgen
Oberbiirgermeister



CD Fraktion in der
Stadtverordnetenversammlung

Vorlage Nr.101.17.1494
Wohnungseinbriiche und Diebstdhle

Anfrage

Kasse| documenta Stadt

Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
info@cdu-fraktion-kassel.de
www.CDU-Fraktion-Kassel.de

11. November 2014
lvonl

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung

Wir fragen den Magistrat:

Welche MalBnahmen hat der Magistrat ergriffen, um die Hessische Polizei bei ihrer
Kampagne zur Vorbeugung von Wohnungseinbriichen und Diebstihlen und Ahnlichem

zu unterstiitzen?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Wolfram Kieselbach

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Anfrage zur direkten Uberweisung in den Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und
Gleichstellung; VorlageNr. 101.17.1494
Wohnungseinbriiche und Diebstéhle

Welche Manahmen hat der Magistrat ergriffen, um die Hessische Polizei bei ihrer Kampagne
zur Vorbeugung von Wohnungseinbriichen und Diebstéhlen und Ahnlichen zu unterstiitzen?

Die origindre Zustandigkeit fir préventive MaBnahmen im Bereich Einbriiche und Diebstshle
liegt bei der Polizei. Hierfiir wurden Polizeidienststelien personell verstirkt und es wurden
Koordinatoren fiir die Bekdmpfung des Wohnungseinbruchdiebstahls eingerichtet. Beim
Ordnungsamt der Stadt Kassel gibt es fiir diese Aufgaben kein zusétzliches Personal.

Es versteht sich jedoch von selbst, dass auch die Ordnungspolizeibeamtinnen und —~beamten
aufmerksam und sensibel mit dem Thema umgehen und die daftir origindr zustandigen Stellen
im Rahmen ihrer Moglichkeiten unterstiitzen, Sofern im Rahmen des Streifendienstes
Auffalligkeiten beobachtet werden, wird umgehend die Polizei informiert.

Nehmen die Ordnungspolizeibeamtinnen und ~beamten im Rahmen ihres AuBlendienstes
Personen wahr, die leichtsinnig und uniiberlegt agieren (offene Handtaschen, Geldbérsen oder
Handys gut wahrnehmbar in Hosentaschen etc.) werden diese Personen auf die Situation
angg¢sprochen.

Ulrich Krebs
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Vorlage Nr. 101.17.1495 6. November 2014
lvon?2

Die Anfrage 101.17.1357 fragte nach den Antragsvoraussetzungen fiir einen
Bewohnerparkausweis. In der Antwort des Magistrats heil3t es:
JL..]JDemnach besteht kein unmittelbarer Rechtsanspruch auf die Erteilung einer
Ausnahmegenehmigung [Anmerkung: sogenannter Bewohnerparkausweis]. Die Erteilung
steht vielmehr im pflichtgemaBen Ermessen der Behdrde, wobei auch nach der
Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV -StVO0) bei der Entscheidung ein strenger MaRstab
anzulegen ist.”
[..] Die Stadt Kassel hat unter Anwendung des ihr zustehenden Ermessens als zusatzliche
Anspruchsvoraussetzungen folgende festgelegt:
- Der Berechtigte darf nicht tiber eine Garage oder einen privaten Stellplatz
verfiigen
- Der Berechtigte muss selbst im Besitz einer Fahrerlaubnis sein
- Das Fahrzeug muss ein Pkw unter 3.5 t zuldssigem Gesamtgewicht oder ein
Motorrad sein
- Das Fahrzeug darf nicht breiter als 2,1 m und nicht langer als 5,5 m sein
- Das Fahrzeug darf nicht gewerblich genutzt werden®

Rechtliche Basis fiir Bewohnerparkausweise
Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung

Wir fragen den Magistrat:

1. Wie kann bei der eindeutigen Regelung der geltenden Verwaltungsvorschrift
.L...JEinen Anspruch auf Erteilung hat, wer in dem Bereich meldebehérdlich
registriert ist und dort tatsachlich wohnt.[...]“ ein Ermessenspielraum abgeleitet
werden? Quelle: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrs-0Ordnung
(VwV-StV0) Vom 22. Oktober 1998 In der Fassung vom 17. Juli 2009 Zu & 45
Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen X. Sonderparkberechtigung fiir
Bewohner stadtischer Quartiere mit erheblichem Parkraummangel
(Bewohnerparkvorrechte)
http://www.verwaltungsvorschriften-im-
internet.de/bsvwvbund _26012001 _S3236420014.htm

2. Wie bewertet der Magistrat das Verwaltungshandeln der StraRenverkehrsbehérde,
wenn es nach dieser bindenden Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
StraBenverkehrsordnung keine rechtliche Basis fiir einen Ermessenspielraum gibt?



http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm

2von 2

3. Wird der Magistrat dafiir Sorge tragen, das zusatzliche, zum Teil nicht zu
erbringende, Anforderungen jenseits der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur

StraBenverkehrsordnung kiinftig nicht mehr von Antragsteller*innen eingefordert
werden?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Axel Selbert

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Anfrage Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.17.1495
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke zur {Iberweisung In den Ausschuss fiir Recht, Sicherheit,
Integration und Gleichstellung

Rechtliche Basis fir Bewohnerparkausweise

Vorlage=-Nr,: 101.17.1495

Erage:

 Wir fragen den Maglstrat:

1. Wie kann bei der elndeutigen Regelung der geltenden Verwaltungsvorschrift .[...]Einen
Anspruch auf Erteilung hat, wer in dem Bereich meldebehdrdfich registriert ist und dort
tatséchlich wohnt.[..]" eln Ermessensplelraum abgeleitet werden? Quelle: Alligemeine
Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrs-Ordnung (VwV-StV0) Vom 22. Oktober 1998 In der
Fassung vom 17. Juli 2009 Zu § 45 Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen X.
Sonderparkberechtigung fir Bewohner stédtischer Quartiere mit erheblichem Parkraummange!
(Bewohnerparkvarrechte) http://www.verwaltungsverschriften-im-
internet.de/bsvwvbund_26012001_53236420014,htm

2. Wie bewertet der Magistrat das Verwaltungshandeln der StraBenverkehrsbehBrde, wenn es
nach dieser bindenden Aligemeinen Verwaltungsvarschrift zur StraBenverkehrsordnung keine
rechtliche Basis fir einen Ermessenspielraum gibt?

Anfrage Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr, 101.17.1485

3. Wird der Magistrat dafiir Sorge tragen, das zus3tzliche, zum Teil nicht zu erbringende,
Anforderungen jenseits der Aligemeinen Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrsordnung
kiinftig nicht mehr von Antragsteller*innen eingefordert werden

Stellungnahme:

Der Magistrat ist fir die Ausstellung von Bewohnerparkausweisen nicht zustandig. Vielmehr nimmt der
OberbUrgermeister als Krelsordnungsbehbrde die Angelegenheiten der Strafenverkehrsordnung wahr
(65 85 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 HSOG, 1 Nr. 4 HSOG-DVO, 11 Abs. 1 Nr. 2 a VRZustVO). Gemd8 § 4 Abs. 2 Satz
4 Hessische Gemeindeordnung (HGC) erfolgt die Wahrnehmung der Aufgaben in alleiniger

* Verantwortung. Weder der Magistrat noch die Stadtyerordnetenversammiung haben diesbezilglich eine
Entscheldungszustindigkeit,
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§ 45 Abs. 1b StVO enthilt nur die Erméchtigung fur die StraRenverkehrsbehtrden,
Bewohnerparkvorrechte enordnen zu diirfen, Die Verwaltungsvorschrift definiert dazu unter 2iff. X
welcher Personenkreis Bewohnerparkvorrechte in Anspruch nehmen kann. Dies ist aber nicht
abschlie@end und bedeutet nicht, dass die zustindige Behsrde keine welteren Aspekte bel der
Entscheidung berlcksichtigen darf, .
Die Ertellung von Ausnahmegenehmigungen und Erlaubnissen nach der StraBenverkehrs-Ordnung istim
§ 46 der StraBenverkehrs-Ordnung (StVO) geregelt. Danach Mie StraBenverkehrsbehrden in

- pestimmten Einzelfallen Ausnahmen u. 2. von der Vorschrift, an Parkscheinautomaten nur mit
Parkschein zu parken, genehmigen (§ 46 Abs. 1 Nr. 4a StV0) oder Erlaubnisse fiir Bewohner zum Parken
in Berefchen mit Bewohnerparkvorrechten (5 46 Abs. 1 Nr. 11 StV0) erteilen,

¢ Demnach besm@unmimlbarer Rechtsanspruch auf die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung.
Die Erteilung steht vielmehr im pﬂichtgemﬁze_ n Ermessen der Behdrde, wobei auch nach der :
Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV - StVO) bei der Entscheidung ein strenger MaBstab anzulegen ist.
Die seit Jahren gelibte Art der Ermessensaustibung ist auch in einer Vielzahl von
Verwaltungsstreitverfahren vom Verwaltungsgericht Kassel und auchvom Hessischen
verwaitungsgerichtshof als rechtmaBig bewertet worden.

Die Art der Ermessensausibung wird Im Ubrigen von einer groRen Zahl der Verkehrsbehtrden gréRerer
Stidte in 4hnlicher Weise angewandt. Es werden auch keine Nachwelse gefordert, die nicht zu erbringen
sind. Hat ein Antragsteller Probleme, einen Nachwels voraulegen, wird der Sachverhalt von der Behdrde
ermittelt.

Nachweise sind auch nur bei der Erstantragstellung vorzulegen, bei Folgeantrigen ist nur die Erkirung

erforderlich, dass sich keine Verénderung der Verhdltnisse ergeben hat. :

In Kasse! sind unter dem Begriff Bewohnerparkausweise sowaon| die Ausnahme von der
Parkgeblihrenpflicht und zeltlichen Begrenzung der Hbchstparkdauer als auch die Erlaubnis zum Parken
in Bereichen, die durch Beschilderung nur Bewchnern mit besonderem Parkausweis vorbehalten sind, zu
verstehen. Die dafilr nachzuweisenden Voraussetzungen werden identisch gehandhabt,

eiko Lehmkuhl \/(



	Dokumente
	Einladung 11.12.2014 Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung  (exportiert: 03.12.2014)
	Öffentliche Niederschrift 11.12.2014 Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung  (exportiert: 29.12.2014)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Abschluss eines Vertrages mit der Brüder Grimm-Gesellschaft 101.17.1488
	Magistratsvorlage 101.17.1488 - Abschluss eines Vertrages mit der Brüder Grimm-Gesellschaft (aktualisiert: 26.11.2014)
	Anlage 1_Übersicht Bestandsverzeichnis (exportiert: 11.11.2014)
	Vertrag mit Brüder-Grimm Gesellschaft (exportiert: 11.11.2014)
	Altvertrag vom 15.12.1959 (exportiert: 26.11.2014)


	2. Satzung zur Änderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebührensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung der
Ersten Änderung vom 09.12.2013 (Zweite Änderung) 101.17.1507
	Magistratsvorlage 101.17.1507 - Satzung zur Änderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebührensatzung) vom 25.06.2012 in der Fassung derErsten Änderung vom 09.12.2013 (Zweite Änderung) (exportiert: 25.11.2014)
	Synopse (exportiert: 25.11.2014)
	Satzung (exportiert: 25.11.2014)
	SATZUNG
	zur Änderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel



	3. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH
Verlängerung des Konsolidierungsvertrages 101.17.1511
	Magistratsvorlage 101.17.1511 - KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbHVerlängerung des Konsolidierungsvertrages (exportiert: 27.11.2014)
	Konsolidierungsvertrag (exportiert: 27.11.2014)


	4. Erhebung von Kosten für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der 
Gewinnung von Frischfleisch
hier: Ankündigungsbeschluss 101.17.1514
	Magistratsvorlage 101.17.1514 - Erhebung von Kosten für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleischhier: Ankündigungsbeschluss (aktualisiert: 12.12.2014)
	Anlage_Ankündigungsbeschluss (exportiert: 02.12.2014)


	5. Wohnungseinbrüche und Diebstähle 101.17.1494
	Anfrage CDU-Fraktion 101.17.1494 - Wohnungseinbrüche und Diebstähle (exportiert: 25.11.2014)
	101.17.1494 Antwort des Magistrats (exportiert: 12.12.2014)


	6. Rechtliche Basis für Bewohnerparkausweise 101.17.1495
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.17.1495 - Rechtliche Basis für Bewohnerparkausweise (exportiert: 25.11.2014)
	101.17.1495 Antwort des Magistrats (exportiert: 12.12.2014)





